
Öffentliche Gemeinderatsitzung

Am Freitag, den 8. April 2022 findet um 15.00 Uhr im Bürgersaal des 
Dorfgemeinschaftshauses, Kaplaneiweg 2, eine öffentliche Gemeinderatsitzung statt. Hierzu sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen. Bitte beachten Sie die nachfolgenden Hinweise.

Die öffentlichen Sitzungsunterlagen werden im Sitzungssaal ausgelegt und können im Vorfeld der 
Sitzung auf der Homepage der Gemeinde unter www.bodnegg.de, Menüpunkt „Rathaus“, 
Unterpunkt „Gemeinderat“, „Unterlagen/Termine“ eingesehen werden.

Tagesordnung:

1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
3. Bürgerfragestunde
4. Baugesuche

a) Anbau an das bestehende Wohnhaus als zweite Wohneinheit, Moosstraße, Flst. Nr. 
1047/36

5. Bebauung Grundstück Nelkenweg 2
- Vergabe der Architektenleistungen
- Gründung eines Bauausschusses

6. Neubewerbung des Vereins Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu e.V. als LEADER-
Aktionsgruppe „Württembergisches Allgäu“ für die LEADER-Förderperiode 2023-2027n+2

7. Tourismus „Region Waldburg“
- Weiterentwicklung Gastgeberverzeichnis etc.

8. Fahrzeug-Ersatzbeschaffung Feuerwehrgerätewagen GW-L1 
- Vergabe der Aufträge

9. Aufhebung Bebauungsplan „Spitzacker“
- Vergabe der Planungsleistungen

10. Verschiedenes und Bekanntgaben
11. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.

Christof Frick
Bürgermeister

Hinweise zur Gemeinderatsitzung während der Corona-Pandemie
Die Gemeinderatsitzung wird aufgrund der Abstandsregelungen im Bürgersaal des 
Dorfgemeinschaftshauses abgehalten. Zuhörer:innen sind wie immer zur Gemeinderatssitzung 
herzlich willkommen.

Allerdings gelten für die Gemeinderatsitzung folgende Regeln für den Sitzungsverlauf:

 Unter den anwesenden Ratsmitgliedern, dem Verwaltungspersonal sowie den Zuhörern 
werden Sitzmöglichkeiten mit einem Abstand von 1,5 Metern untereinander eingerichtet.

 Wegen der Corona-Pandemie stehen nur eingeschränkte Besucherplätze zur Verfügung.

 Personen mit Krankheitssymptomen dürfen den Bürgersaal nicht betreten.

 In den Warn- und Alarmstufen ist das Tragen einer FFP2-Maske erforderlich.

 Des Weiteren müssen in eine bereitgestellte Vorlage die Kontaktdaten eingetragen werden.
Die Angabe der Kontaktdaten ist für die mögliche Ermittlung von Kontaktpersonen im 
Nachhinein bei einem infizierten Fall notwendig.

Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten:

TOP 1:
Dem Gemeinderat werden die einzelnen Tagesordnungspunkte der letzten öffentlichen Sitzung 
noch einmal zur Kenntnis gebracht und das Protokoll unterschrieben.

http://www.bodnegg.de


TOP 2: 
Sollte der Gemeinderat in nichtöffentlicher Sitzung Beschlüsse gefasst haben, die öffentlich bekannt 
gegeben werden können, dann werden diese bekannt gemacht.

TOP 3:
Unter diesem Tagesordnungspunkt haben Einwohner und die ihnen gleichgestellten Personen und 
Personenvereinigungen die Möglichkeit, Fragen zu Gemeindeangelegenheiten zu stellen oder 
Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten. Zu den gestellten Fragen, Anregungen und 
Vorschlägen nimmt der Bürgermeister Stellung.

Gerne können Anliegen, Anfragen und Wünsche - die nicht von zentraler Bedeutung sind – der 
Gemeindeverwaltung auch außerhalb der Gemeinderatsitzung mitgeteilt werden. Die Kontaktdaten 
der einzelnen Mitarbeiter und des Bürgermeisters können der gemeindlichen Homepage 
entnommen werden, bzw. sind regelmäßig im Gemeindeblatt abgedruckt.

Nachfolgend noch einmal der genaue Wortlaut aus der Geschäftsordnung des Gemeinderats:

§ 27 Fragestunde
(1) Einwohner und die ihnen gleichgestellten Personen und Personenvereinigungen nach § 10 Abs.
     3 und 4 GemO können bei öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats Fragen zu Gemeindean-
     gelegenheiten stellen oder Anregungen und Vorschläge unterbreiten (Fragestunde).
(2) Grundsätze für die Fragestunde:
      a) Die Fragestunde findet in der Regel am Beginn der öffentlichen Sitzung statt. Ihre Dauer soll
          30 Minuten nicht überschreiten.
      b) Jeder Frageberechtigte im Sinne des Absatzes 1 soll in einer Fragestunde zu nicht mehr als
          drei Angelegenheiten Stellung nehmen und Fragen stellen. Fragen, Anregungen und
  Vorschläge müssen kurz gefasst sein und sollen die Dauer von drei Minuten nicht
 überschreiten.

c) Zu den gestellten Fragen, Anregungen und Vorschlägen nimmt der Vorsitzende Stellung.
Kann zu einer Frage nicht sofort Stellung genommen werden, so wird die Stellungnahme in 
der folgenden Fragestunde abgegeben. Ist dies nicht möglich, teilt der Vorsitzende dem 
Fragenden den Zeitpunkt der Stellungnahme rechtzeitig mit. Widerspricht der Fragende 
nicht, kann die Antwort auch schriftlich gegeben werden. Der Vorsitzende kann unter den 
Voraussetzungen des § 35 Abs. 1 Satz 2 GemO von einer Stellungnahme absehen, 
insbesondere in Personal-, Grundstücks-, Sozialhilfe- und Abgabensachen sowie in 
Angelegenheiten aus dem Bereich der Sicherheits- und Ordnungsverwaltung.

TOP 4:
Die Baugesuche werden im Rahmen der Sitzung erläutert.

TOP 5: 
Das Gebäude Nelkenweg 2 wird demnächst abgerissen, da sich das Gebäude in einem desolaten 
Zustand befindet. Auf dem Grundstück soll ein Neubau entstehen, der zur Unterbringung von 
geflüchteten Menschen und als bezahlbarer Wohnraum dienen soll. In der Sitzung sollen zum einen 
die notwendigen Architektenleistungen vergeben werden. Zum anderen soll ein Bauausschuss aus 
den Reihen des Gemeinderats gegründet werden, der die Details der weiteren Planung berät.

TOP 6: 
Das Aktionsgebiet „Württembergisches Allgäu“ wurde am 7. Januar 2015 erstmalig als LEADER-
Aktionsgruppe (LAG) ausgewählt und möchte sich auch für die neue LEADER-Förderperiode 2023-
2027n+2 wieder bewerben. Zu den bisherigen 13 teilnehmenden Kommunen haben im Zuge der 
Neubewerbung auch fünf weitere Gemeinden ihr Interesse bekundet. Die Gemeinde Bodnegg 
konnte gleich mehrfach von den Geldern profitieren, da in der vergangenen Förderperiode mehrere 
Projekte umgesetzt wurden. In der Sitzung entscheidet der Gemeinderat darüber, ob Bodnegg 
weiterhin in der Gebietskulisse sein und von den Förderungen profitieren möchte.

TOP 7: 



Das Gastgeberverzeichnis ist ein wichtiges Printprodukt unserer Tourismusregion Waldburg, das 
derzeit alle zwei Jahre neu aufgelegt wird. Es wurde im Jahr 2003 erstmals erstellt. Seither wurden 
inhaltlich und gestalterisch lediglich „kosmetische“ Korrekturen vorgenommen und entspricht in 
seinem Erscheinungsbild, wie auch den Inhalten nicht mehr den heutigen Standards. In der Sitzung 
soll über das Angebot hinsichtlich Neugestaltung beraten und beschlossen werden.

TOP 8: 
Für die Freiwillige Feuerwehr Bodnegg ist die Beschaffung eines neuen Feuerwehrgerätewagens 
GW-L1 notwendig. Für das neu zu beschaffende Fahrzeug wurde eine Förderung über das 
Landratsamt beantragt und bewilligt. Das förderfähige Fahrzeug wurde deutschlandweit in drei 
Losen ausgeschrieben. In der Sitzung sollen die Aufträge vergeben werden.

TOP 9:
Der Bebauungsplan „Spitzacker“ ist rechtskräftig seit 1959. Viele der getroffenen Festsetzungen 
sind nicht mehr zeitgemäß. Das zeigt sich u.a. daran, dass für die Realisierung von Bauvorhaben in 
der Vergangenheit häufig Befreiungen erteilt wurden. Um künftig Baumaßnahmen insbesondere zur 
Nachverdichtung zu ermöglichen, soll der Bebauungsplan „Spitzacker“ aufgehoben werden. Für die 
Aufhebung eines Bebauungsplans ist ein förmliches Verfahren notwendig. In der 
Gemeinderatsitzung sollen die Planungsleistungen für dieses Verfahren vergeben werden.



 
Rechtsgrundlage: Bebauungsplan „Hochstätt II“   § 30 BauGB 

 

Befreiungen 

Befreiung von den Festsetzungen:  
- Baufenster     § 31 Abs. 2 BauGB 
- Grundflächenzahl (GRZ) 
- Dachform  

 
Sachverhalt und rechtliche Beurteilung: 
Geplant ist die Erweiterung des bestehenden Wohngebäudes durch einen Anbau mit 
begrüntem Flachdach im südlichen Bereich des Wohngebäudes, wodurch eine zweite 
Wohneinheit entsteht.   
 
Das geplante Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Hochstätt II“ und ist 
insoweit gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) zu beurteilen. Demnach ist ein Bauvorhaben 
zulässig, wenn es den Festsetzungen des Bebauungsplans nicht widerspricht und die 
Erschließung gesichert ist. Der geplante Anbau liegt außerhalb des für Bebauung 
vorgesehenen Baufensters, die zulässige Grundflächenzahl wird durch den Anbau um ca. 35 
m² überschritten. Für diese Überschreitungen sind Befreiungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans notwendig. Außerdem ist für das geplante Flachdach eine Befreiung 
erforderlich, da der Bebauungsplan die Ausführung mit Satteldach vorsieht.  
 
Gemäß § 31 Abs. 2 BauGB kann von den Festsetzungen eines Bebauungsplans befreit 
werden, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, Gründe des Wohls der 
Allgemeinheit, einschließlich der Wohnbedürfnisse der Bevölkerung, die Befreiung erfordern 
oder die Abweichungen auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen städtebaulich 
vertretbar sind. Durch die Überschreitung des Baufensters sowie der GRZ werden die 
Grundzüge der Planung nicht berührt. Zudem erscheinen diese Abweichungen städtebaulich 
vertretbar und sind zur Schaffung einer weiteren Wohneinheit erforderlich. Die Ausführung 
der Dachform als begrüntes Flachdach anstelle eines Satteldachs wird ebenfalls als 
städtebaulich vertretbar angesehen und kann unter Würdigung nachbarlicher Interessen 
zugelassen werden.   
 
Nach rechtlicher Beurteilung durch die Verwaltung kann dem Bauvorhaben zugestimmt und 
die erforderlichen Befreiungen erteilt werden.  
 

Beschlussvorschlag: 
Dem Anbau an das bestehende Wohnhaus als zweite Wohneinheit, Moosstraße, wird 
zugestimmt.  
 
Die erforderlichen Befreiungen werden erteilt.  
 
Das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB wird hergestellt.   

 

 

Vorlage Gemeinderat 

öffentlich 

TOP 4 

a) Anbau an das bestehende Wohnhaus als 
zweite Wohneinheit, Moosstraße 

für Sitzung am: 08.04.2022 
  

erstellt von: Hauptamt/Wiedmann 
  

Aktenzeichen: 632.21 
  



Sachverhalt:

Vergabe der Architektenleistungen
In der Sitzung vom 11.03.2022 hat Architekt Marco Gauer-Nachbaur seine Planung 
hinsichtlich der optimierten Neubebauung des Grundstücks Nelkenweg 2 vorgestellt. 
Nachdem die Planung im Gremium großen Anklang fand, ist Architekt Gauer-Nachbaur 
derzeit damit beschäftigt, ein Baugesuch auszuarbeiten. Grundlage für seine Arbeit ist 
allerdings ein Architektenvertrag, den es noch abzuschließen gilt.

Von Seiten der Verwaltung wird eine stufenweise Beauftragung vorgeschlagen, in einem 
ersten Schritt die Leistungsphasen 1 – 5 (Grundlagenermittlung-Vorplanung-
Entwurfsplanung-Genehmigungsplanung-Ausführungsplanung). Von Seiten des 
Gemeinderats ist dann im weiteren Verfahren festzulegen, ob die Baumaßnahme durch 
einen Generalunternehmer realisiert werden soll oder nach herkömmlicher Manier über 
den Architekten. Bei letzterer Variante würden dann zu gegebener Zeit die weiteren 
Leistungsphasen vergeben. Architekt Gauer-Nachbaur ist mit der genannten 
Vorgehensweise einverstanden. Als Anlage ist der Architektenvertrag beigefügt.

Hinweis: In der KW 14 beginnen die Abbrucharbeiten (innen) im Gebäude Nelkenweg 2.
    In der KW 16 erfolgt voraussichtlich der Abbruch der Gebäude.

Vergabe der Tragwerksplanung
Für die Planung des Bauvorhabens muss schon frühzeitig ein Tragwerksplaner (Statiker) 
hinzugezogen werden, der die Standsicherheit prüft und gewährleistet. Dessen Planung 
und Unterschrift ist auch Grundlage für den Bauantrag.
Vor diesem Hintergrund wurde von Tragwerksplanung Jehle, Ravensburg, ein 
Honorarangebot eingeholt. Mit Hubert Jehle hat die Gemeinde beim Kinderhaus 
Papperlapapp und beim Dorfgemeinschaftshaus sehr gut zusammengearbeitet. 
Aufgrund der bisherigen gedeihlichen Zusammenarbeit hat das Büro im Honorarangebot 
lediglich die Honorarzone II anstelle von normalerweise Honorarzone III angesetzt. 
Aufgrund der guten Vorplanung wurden auch die Sätze der Leistungsphasen reduziert.

Gründung eines Bauausschusses
In der letzten Gemeinderatsitzung wurde angeregt, für die Maßnahme einen Bauaus-
schuss zu bestellen. Es kann sich hierbei nur um einen beratenden Ausschuss gem. § 
41 Gemeindeordnung (GemO) handeln, da beschließende Ausschüsse gem. § 39 Abs. 
1 GemO durch die Hauptsatzung festgelegt werden müssen.

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 5

für Sitzung am: 08.04.2022

erstellt von: Bürgermeister/Frick

Aktenzeichen: 484.4 / 022.31

Bebauung Grundstück Nelkenweg 2
- Vergabe der Architektenleistungen

- Vergabe der Tragwerksplanung
- Gründung eines Bauausschusses



Fortsetzung zu Vorlage Gemeinderat 
vom 08.04.2022

TOP 5
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Aufgabe des beratenden Ausschusses ist es, wie der Name schon sagt, Themen 
vorzuberaten und dem Gemeinderat eine Beschluss-Empfehlung zu geben. Vor-
sitzender des Ausschusses ist Kraft Amtes der Bürgermeister.

Interesse an einer Mitarbeit haben bis dato folgende Gremiumsmitglieder bekundet: 
Blöchl, Buchmann, Legner, Stör. Nachdem das Gremium in der letzten Sitzung nicht 
komplett war, hat man sich darauf verständigt, den Bauausschuss in der heutigen Sitzung 
zu gründen. 

Empfehlung der Verwaltung ist, eine ungerade Zahl an stimmberechtigten Mitgliedern zu 
haben. Stimmberechtigt sind Gemeinderät:innen und der Bürgermeister. Folglich wären 
vier oder sechs Gemeinderäte (+ Bürgermeister) sinnvoll. Nachdem dem Ausschuss 
auch noch Mitarbeiter der Verwaltung (Hauptamtsleiterin/Kämmerer) sowie der Architekt 
angehören sollten, wäre darauf zu achten, dass das Gremium nicht zu groß wird. Zu 
einzelnen Angelegenheiten können auch noch sachkundige Einwohner oder 
Sachverständige zugezogen werden.

Beschlussvorschlag:

1.  Der stufenweisen Beauftragung von Architekt Marco Gauer-Nachbaur, Grünkraut,
      entsprechend dem beigefügten Architektenvertrag wird zugestimmt.

2. Der stufenweisen Beauftragung von Tragwerksplanung Jehle, Ravensburg,
      entsprechend dem beigefügten Honorarangebot wird zugestimmt.

3.   Der Gemeinderat bestellt für die Neubebauung des Grundstücks Nelkenweg 2 einen
      beratenden Bauausschuss mit folgenden Mitgliedern:

      - Gemeinderat Blöchl
      - Gemeinderätin Buchmann
      - Gemeinderat Legner
      - Gemeinderat Stör
      - 
      -



Ausgangslage
Das Aktionsgebiet „Württembergisches Allgäu“ wurde am 7. Januar 2015 erstmalig als LEADER-
Aktionsgruppe (LAG) ausgewählt und möchte sich auch für die neue LEADER-Förderperiode 
2023-2027n+2 wieder bewerben.
Zu den bisherigen 13 teilnehmenden Kommunen, die alle dem Landkreis Ravensburg zugehörig 
sind, haben im Zuge der Neubewerbung auch fünf weitere Gemeinden ihr Interesse bekundet, in 
die LAG Württembergisches Allgäu mit aufgenommen zu werden. Dabei handelt es sich um die 
Gemeinden Achberg, Grünkraut und Schlier (LK RV) sowie den Gemeinden Rot an der Rot (LK 
BC) und Neukirch (LK FN).

Rückblick LEADER 2014-2020 
In der auslaufenden Förderperiode wurden im Aktionsgebiet Württembergischen Allgäu 3,82 Mio. 
€ Fördergelder für verschiedenste Projekte generiert. Insgesamt wurden 51 Projekte mit einem 
Projektvolumen von 13,4 Mio. € in der Region umgesetzt (Stand: 12/21).
Für die vergangene Förderperiode standen der LAG Württembergisches Allgäu insgesamt 2,7 
Mio. € EU-Mittel sowie weitere Landesmittel in Höhe von 1,12 Mio. € zur Verfügung. Hinzu kamen 
60% Förderanteil für den Betrieb des Regionalmanagements.

Jede Kommune in der Gebietskulisse konnte von den Geldern profitieren, da mindestens eins, 
meist aber mehrere Projekte je Gemeinde sowie interkommunal Projekte umgesetzt wurden. Die 
Höhe der Förderung je Projekt wird anhand einer vorgegebenen Fördersatztabelle bestimmt. Die 
Fördersätze liegen i.d.R. zwischen 30% und 60%. Für spezielle Landesförderungen können diese 
Fördersätze auch höher liegen.

Der Verein Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu e.V.
Der Verein Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu e.V. (ReWA e.V.) gründete sich im 
Juni 2015 und formiert sich bisher aus den Städten Bad Wurzach, Leutkirch, Isny und Wangen 
sowie den Gemeinden Aichstetten, Aitrach, Amtzell, Argenbühl, Bodnegg, Kißlegg, Vogt, 
Waldburg und Wolfegg, dem Landkreis Ravensburg, Institutionen, Unternehmen und privaten 
Personen aus der Region. Bedingt durch das dem Verein angegliederte EU-Förderprogramm 
„LEADER“ agiert er als LEADER-Aktionsgruppe (LAG).

Die zugehörige LEADER-Geschäftsstelle (Regionalmanagement), begleitet den Verein bzw. die 
LAG in allen Maßnahmen der zielgerichteten Entwicklung der Region anhand der Steuerung, 
Evaluierung und Fortschreibung des Regionalen Entwicklungskonzepts (REK). Dabei sichert die 
Geschäftsstelle eine breite Beteiligung und regionale Vernetzung ab, führt Qualifizierungs- und 
Sensibilisierungsmaßnahmen durch, moderiert Arbeitskreise, Unternehmensnetzwerke u. ä. 
Kooperationen und berät Projektträger hinsichtlich des LEADER-Förderprogramms. Auch die 
Antragstellung und Abrechnung von Fördermitteln ist zentrale Aufgabe der Geschäftsstelle.

Die Vereinsorgane bilden:
 der Vorstand
 die Mitgliederversammlung

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 6

für Sitzung am: 08.04.2022

erstellt von: Bürgermeister/Frick

Aktenzeichen: 009.16 / 022.31

Neubewerbung des Vereins ReWA e.V. als LEADER-
Aktionsgruppe "Württembergisches Allgäu" für die 

LEADER-Förderperiode 2023-2027n+2
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 der auf Basis des LEADER-Förderprogramms gebildete Lokale Steuerungskreis (LSK)
(Der LSK agiert als Entscheidungsgremium und beschließt über die Projekte

 die Geschäftsstelle (Regionalmanagement)

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.re-wa.eu oder
https://www.wuerttembergisches-allgaeu.eu 

Was ist LEADER?
LEADER ist ein Förderinstrument der Europäischen Union und wird aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) finanziert. Das Wort 
LEADER ist eine Abkürzung und bedeutet ausgeschrieben „Liaison Entre Actions de 
Développement de l’Économie Rurale “, übersetzt „Verbindung zwischen Aktionen zur 
Entwicklung des ländlichen Raums“. In Baden-Württemberg werden im Zuge der LEADER-
Förderung neben reinen EU-Mitteln auch Landes-Fördermittel zur Verfügung gestellt.

Im Mittelpunkt der LEADER-Förderung stehen insbesondere Vorhaben, die die Innovations- und 
Wirtschaftskraft in den Regionen, die interkommunale Zusammenarbeit und den Tourismus 
stärken. Darüber hinaus sollen Antworten auf die drängenden Herausforderungen, wie etwa den 
demografischen Wandel, Klimawandel und oder Ressourcenschutz entwickelt und erprobt 
werden. LEADER ist nur in festgelegten Programmgebieten möglich.

Dieses EU-weite Förderprogramm zeichnet sich vor allem durch den „Bottom-Up-Ansatz“ aus, 
also einem Projektansatz von unten nach oben. Das bedeutet, dass ausschließlich die örtliche 
LEADER-Aktionsgruppe über die zu fördernden Projekte entscheidet. Auf Landesebene wird 
dieser Prozess lediglich überwacht und gesteuert.

LEADER Regionen in Baden-Württemberg
LEADER wird in Baden-Württemberg in kleineren, abgegrenzten Gebieten des ländlichen Raums 
durchgeführt (LEADER-Aktionsgebiete), die unter geographischen, wirtschaftlichen und sozialen 
Gesichtspunkten eine Einheit bilden und auch über Landkreisgrenzen hinaus angelegt sind. In 
Baden-Württemberg gibt es in der derzeit auslaufenden Förderperiode 18 LEADER-Regionen, 
die sich in einem vorgeschalteten landesweiten Wettbewerb mit den ausgearbeiteten regionalen 
Entwicklungskonzepten durchgesetzt haben.

Wie geht es nach dieser Förderperiode weiter?
Das LEADER-Förderprogramm wird es weiterhin in Baden-Württemberg geben. Allerdings ist der 
für mehrere Jahre geltende Finanzrahmen der EU noch nicht verabschiedet und man kann mit 
großer Wahrscheinlichkeit davon ausgehen, dass die ELER-Mittel um ca. 15% gekürzt werden. 
Da weniger Mittel zur Verfügung stehen, aber trotzdem gleich viele Projekte in einer LEADER-
Region gefördert werden sollen, plant das Land mit weniger Förderregionen. Deshalb kann nicht 
jede bisherige Region erneut Förderregion werden. Wer weiter berücksichtigt werden möchte, 
muss eine möglichst aussagekräftige und attraktive Bewerbung vorlegen. Die genaue Höhe der 
Fördermittel je Region steht ebenfalls noch nicht fest, hier wird man sich noch ein bis zwei Jahre 
gedulden müssen. Der Start der Ausgabe der Fördermittel wird frühestens Anfang 2023 erfolgen.

Die Bewerbung muss jedoch schon früher beim Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz eingereicht werden. Die Bewerbungsfrist ist der 22. Juli 2022, 12:00 Uhr. 
Als Bewerbung für die neue LEADER-Förderperiode 2023-2027n+2 dient in Baden-Württemberg 
die Erstellung eines Regionalen Entwicklungskonzepts (REK). Zu den Bewerbungsunterlagen 
wird eine verbindliche Zusage der teilnehmenden Gebietskörperschaften über die 

http://www.re-wa.eu
https://www.wuerttembergisches-allgaeu.eu


Fortsetzung zu Vorlage Gemeinderat 
vom 08.04.2022

TOP 6

Seite 3 von 3

Kofinanzierung in Höhe von 40% der EU-Mittel für das Regionalmanagement bis zum Jahr 
2029 benötigt.

Fortführung und Finanzierung des Regionalmanagements (LEADER-Geschäftsstelle)
Die Kosten für das Regionalmanagement werden anhand eines Verteilungsschlüssels auf die 
Städte, Gemeinden und Landkreise aufgeteilt. Der Verteilungsschlüssel wird aus einem 
Grundbetrag und einem einwohnerzahlbezogenen Betrag jeder Gemeinde zusammengesetzt. 
Daraus entsteht ein jährlicher Betrag, den jede Gebietskörperschaft an die LEADER-
Aktionsgruppe bzw. an den Verein zu leisten hat. Die Beiträge sind im gesamten Zeitraum der 
LEADER-Förderung zu zahlen. In der kommenden Förderperiode besteht der Förderzeitraum bis 
einschließlich 2029.

Das Regionalmanagement wird wie folgt finanziert:
 60 % LEADER-Fördermittel
 40 % kommunaler Eigenanteil aus der Region (zzgl. nicht förderfähiger Kosten)

Der kommunale Eigenanteil soll wie folgt aufgeteilt werden:
 70% zwischen den Städten und Gemeinden
 30% zwischen den Landkreisen Ravensburg, Biberach und Bodenseekreis

Die genaue Verteilung der kommunalen Anteile können Sie aus der beigefügten 
Kostenaufstellung (Anlage 1) entnehmen. Danach liegt der jährliche finanzielle Aufwand für die 
Gemeinde Bodnegg bei rd. 2.586 €. Die enthaltenen Werte sind vorerst nur ungefähre Richtwerte, 
da zum aktuellen Zeitpunkt noch keine finalen Zahlen festgelegt werden können.

Wertung
Die Gemeinde Bodnegg und verschiedene Antragsteller haben in der vergangenen Förder-
periode sehr stark von den LEADER-Förderungen profitiert (siehe Anlage 2). Dies auch dank der 
guten Zusammenarbeit und Beratung durch die Geschäftsstelle in Kißlegg. Aus diesem Grunde 
sollte Bodnegg auch weiterhin in der Förderkulisse bleiben. 

Beschlussvorschlag:
1. Der Teilnahme am Bewerbungsverfahren für die LEADER-Förderperiode 2023-2027n+2 

in der Region Württembergisches Allgäu wird zugestimmt.

2. Der Fortführung der Geschäftsstelle (Regionalmanagement) der LEADER-Aktionsgruppe 
Württembergisches Allgäu wird zugestimmt und die anteiligen kommunalen Mittel für die 
Kofinanzierung der Geschäftsstelle werden für die Jahre 2023 bis 2029, wie in der 
Sitzungsvorlage dargestellt, übernommen.



Sachverhalt:

Das Gastgeberverzeichnis ist ein wichtiges Printprodukt der Region Waldburg, das 
derzeit alle zwei Jahre neu aufgelegt wird. Es wurde im Jahr 2003 erstmals durch das d-
werk, Büro für Kommunikation und Gestaltung in Ravensburg erstellt. Seither wurden 
inhaltlich und gestalterisch lediglich „kosmetische“ Korrekturen vorgenommen und 
entspricht in seinem Erscheinungsbild, wie auch den Inhalten nicht mehr den heutigen 
Standards.

Durch eine Überarbeitung des Inhaltes und des Erscheinungsbildes mit z.B. großen, 
stimmungsvollen Bildern, neuen Typographien und Markenbotschaftern soll das Niveau 
angehoben werden und die Region Waldburg soll dadurch als Marke mehr Akzeptanz 
und Resonanz erhalten. Der Bekanntheitsgrad der Region Waldburg soll gesteigert und 
das Image gestärkt werden.

Es wird vorgeschlagen, das bestehende Gastgeberverzeichnis der Region Waldburg 
nach 20 Jahren erstmals in einem größeren Umfang in Zusammenarbeit mit dem d-werk, 
Büro für Kommunikation und Gestaltung zu überarbeiten. Hierfür fallen pro Gemeinde der 
Region Waldburg Kosten in Höhe von ca. 8.125,00 €, inkl. MwSt. an.

Im Angebot des d-werks inbegriffen (siehe Anlage 1) ist neben dem neuen Gastgeber-
magazin auch die Konzeption und Gestaltung eines Markenbotschafters sowie die 
Region Waldburg-Rallye.

Als weitere Anlagen erhalten Sie per Mail den Jahresbericht (Anlage 2), die Präsentation 
des d-werk (Anlage 3) und das Protokoll der gemeinsamen Gemeinderatsitzung vom 
17.03.2022 (Anlage 4). Sollten Sie eine der Anlagen in Papierform wünschen, dann 
melden Sie sich bitte bei Frau Schlenzig.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschließt das d-werk, Büro für Kommunikation und Gestaltung, auf 
Grundlage des Angebotes vom 10. März 2022 mit der Überarbeitung des derzeitigen 
Gastgeberverzeichnisses zu beauftragen.

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 7

für Sitzung am: 08.04.2022

erstellt von: Bürgermeister/Frick

Aktenzeichen: 792.841 / 022.31

Tourismus Region Waldburg
- Weiterentwicklung Gastgeberverzeichnis etc.



Die Region Waldburg –  
eine Ferienregion  
mit guter Zukunft!? 
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kommunikation und gestaltung



Lang, lang ist’s her –  
 
vor über 20 Jahren hat es begonnen 
 

 

Sechs Gemeinden – Amtzell, Bodnegg, Grünkraut, Schlier, Vogt, Waldburg – 
haben sich vor über 20 Jahren zusammengeschlossen, um als Region Wald-
burg den regionalen Tourismus zu forcieren. 48 Beherbergungsbetriebe – 
Hotels und Landgasthöfe, Ferienwohnungen, Ferien auf dem Bauernhof,  
Privatzimmer – bieten heute rund 424 Betten an. Zum Vergleich: Isny bietet 
mit 86 Betrieben 436 Betten an.  
 
Wichtig: Tourismus bedeutet nicht nur die Fokussierung auf Übernachtungs-
gäste, auch Besucher aus der näheren Umgebung sind herzlich willkommen, 
sofern sie zur Wertschöpfung in der Region beitragen. 
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Oberschwäbisch zurückhaltend –  
 
Visualisierung und Kommunikation 
 

 

Ein Herzstück der Kommunikation war damals und ist heute im Printbereich 
das Gastgeberverzeichnis – erstmals von uns gestaltet im Jahr 2003.  
Wobei, eigentlich hat diese Broschüre gar keinen konkreten Namen.  
Gestalterisch und inhaltlich wurden im Laufe der Jahre lediglich „kosmetische“ 
Korrekturen vorgenommen. Einen echten Markenprozess und eine damit  
einhergehende Visualisierung gab es nicht. Markendreiklang: Konzeption,  
Visualisierung, Kommunikation.  
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Grünkraut  

 
eignet sich ideal für diejenigen, die gerne in der 

Natur sind, aber die Stadtnähe nach Ravensburg 

nicht missen wollen. Wenn über dem Schussental der 

Nebel hängt, strahlt hier oben bereits die Sonne. 

Die neue Ortsmitte besteht aus dem 1992 

fertiggestellten Rathaus mit Bücherei, dem Bauhof 

und dem Feuerwehrhaus. Den historischen Teil des 

Ortskerns bilden die katholische St. Gallus-Kirche mit 

Pfarrhaus und der sanierte, denkmalgeschützte 

Pfarrstadel. Der grüne Dorfanger verbindet beide 

Bereiche. Es gibt auch einen idyllischen Dorfweiher, 

der aus der aufgestauten Scherzach entstanden ist 

und um den ein hübscher Spazierweg führt.  

 
 

Gaststätten 

 
Gasthof Adler 

Igel Berthold, Liebenhofen 26, Tel. 0751/62898 

 
Sportheim 

Ruoff Jürgen, Tulpenstr. 13, Tel. 0751/62577 

 
Bistro Atemlos 

Jehle Marc und Commerell Wilhelm, Scherzachstr. 

1/1 
 
Besenwirtschaft 

Ibele, Herbert, Hintersolbach 2, Tel. 0751/64701, 

Fax. 67972 

Öffnungszeiten: 13. März – 13. Mai und 10. August – 

02. September, Di-Fr ab 19 Uhr, Sa/So ab 17 Uhr 

 
 

Gasthöfe 

 
Zum Engel 

Maierhofer Melitta, Scherzachstr. 11, Tel. 

0751/62093 – 3 DZ / 2 EZ 

 
Zum Amboss 

Schäfer Ernst, Friedach 15, 0751/62273, Fax. 651138 

– 4 DZ / 2 EZ 

 
 

Ferienwohnungen 

 
Glauner Monika 

Groppach 32, Tel. 0751/23849, Fax. 23889 –  

3 Ferienappartements 

 
Klink Alfons 

Gommetsweiler 3, Tel. 0751/63783 

1 Fewo für 2-4 Personen 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Zimmer 

 
 
Steinhauser Franz 

Ritteln 6, Tel. 0751/64416 

3 EZ mit Du/WC 
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Bodnegg - natürlich aktiv ...  

 
lautet der Slogan der Gemeinde Bodnegg. Und damit 

wird nicht zuviel versprochen, denn zum einen 

besticht Bodnegg durch seine besondere Lage 

zwischen Bodensee und Allgäu. Zum anderen 

zeichnet sich die Gemeinde durch ein vielfältiges 

kulturelles und vereinsaktives Leben aus. Wer gerne 

in Ruhe ausspannen, wandern, Radfahren oder sich 

in den nahegelegenen Regionen dem Ski- oder 

Wassersport widmen möchte, der findet in Bodnegg 

den idealen Urlaubsort.  

 
 

Gaststätten 

 
Gasthof Rebstock 

Bernd Nädele, Kirchweg 1, Tel. 07520/914491, Fax. 

07520 / 914493 

 
Gasthof Nußbaumer 

Franz Fischer, Dorfstraße 7, Tel. 07520/91510, Fax. 

07520 / 915115 

 
Ahornstüble 

Lothar Straub, Ahornstraße, Tel.07520/914616; Ihr 

familienfreundliches Ausflugsziel 

Öffnungszeiten: Mi. - Sa. 17 bis 24 Uhr, So. 17 bis 22 

Uhr 
 
RONDO VENEZIANO 

Gianni Breda, Eichelstraße 26, Tel. 07520/2117  

 
Pizzeria Engel 

Guiseppe Bellusci, Ravensburger Str. 22, Tel. 

07520/1576  

 
Landgasthaus Scharfes Eck 

Roland Sauter, Tobel 22, Tel. 07520/2825  

 
Rauchfang Pilsbar 

Markus Metzger, Kaplaneiweg 2, Tel. 07520/920385  

 
Bar Je t´aime 

Roland Baumann, Eichelstraße 24, Tel. 

07520/923089 

 
 

Gasthöfe 

 
Gasthof Rebstock, Bernd Nädele, Kirchweg 1, Tel. 

07520/914491, Fax. 07520 / 914493 

Eine abwechslungsreiche, qualitätsbewusste Küche, 

gepflegte Getränke, und die zuvorkommende, 

freundliche Betreuung unserer Gäste, sind nur einige 

unserer Stärken.   

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gasthof Nußbaumer, Franz Fischer, Dorfstraße 7, 

Tel. 07520/91510, Fax. 07520 / 915115 

- Gästezimmer/App.- Ferienw. kl. Küche, 

- DU, WC, TV, Telef., teilw Balkon 

- - Gemütliche Gaststube 

- - 3 Kegelbahnen 

- - Kalte und warme Buffet 

- - Partyservice 

- - Saal für bis zu 120 Personen, ideal für 

Hochzeiten, Familien- u. Geschäftsfeiern 

 
 

Ferienwohnungen 

 
Gasthof Nußbaumer 

Franz Fischer Dorfstraße 7, 07520/91510  

 
Claudia Metzler 

Fahnhalden 1, 07520/91100  

Neue komfortabel eingerichtete Ferienwohnungen für 

2 - 6 Pers. auf Bauernhof mit Hopfen, Obst, Pferde, 

Kühe, Katzen und Brennerei. Komplett eingerichtete 

Küchen, Bettwäsche, Sat-TV, Kinderbett, 

Kinderhochstuhl, sep. Eingang, Grillplatz, Liegewiese, 

PKW Stellplatz im Innenhof in den Wohnungen 

Nichtraucher.  

Preis ab 7 Tagen pro Nacht 55.- / 95.- DM 

 
Magdalena Bauer 

Nelkenweg 5, 07520/2399 

Ferienwohnung für 4 Pers., 2 Schlafzimmer, 

Wohnküche, Wohnzimmer, Bad mit WC Bettwäsche. 

Preis 23.- DM/Pers./Tag incl. Endreinigung 
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Amtzell  
 
mit seinen 3.350 Einwohnern und 124 Weiler und 

Höfen, gelegen auf einer großen Südterrasse über 

der unteren Argen, befindet sich inmitten einer 

herrlichen Landschaft mit Alpensicht, umgeben von 

grünen Wiesen, zahlreichen Wäldern, idyllischen 

Seen und Bächen. Bekannt als westliches Tor zum 

Allgäu liegt die Gemeinde verkehrsgünstig zwischen 

Wangen im Allgäu und Ravensburg. Klimatisch liegt 

Amtzell zwischen dem verhältnismäßig rauhen 

Allgäuklima und dem  

milderen Bodenseeklima. 

 
 

Gaststätten 

 
Ochsen 

Pfärrich, Tel. 07522/22727 

 
Schloß 

Haslacherstr. 5, Tel. 07520/6213, Fax. 07520/5347 

 
Gerbe 

Waldburgerstr. 29, Tel. 07520/6295, Fax. 

07520/923279 

 
Grüner Baum 

Wieser 5, Tel. 07520/6991 

 
Engel 

Geiselharz 50, Tel. 07520/6387 

 
Landgasthof Adler 

Büchel 3, Tel. 07522/3311, Fax. 07522/5520 

 
Zum Hirschen 

Brunnenhaus 1, Tel. 07528/2918 

 
 

Landgasthöfe  

 
Schloß 

Haslacherstr. 5, Tel. 07520/6213, Fax. 07520/5347 

 
Gerbe 

Waldburgerstr. 29, Tel. 07520/6295, Fax. 

07520/923279 

 
Grüner Baum 

Wieser 5, Tel. 07520/6991 

 
Engel 

Geiselharz 50, Tel. 07520/6387 

 
Landgasthof Adler 

Büchel 3, Tel. 07522/3311, Fax. 07522/5520 

 
Zum Hirschen 

Brunnenhaus 1, Tel. 07528/2918 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ferienwohnungen (Preis der 

FEWO´S ab 7 Tagen) 

 
Angelika Buffler 

Krottental 1, tel. 07522/21159 

Fewo für 2-5 Pers., 2 Schlafräume+ 2 

Kinderbetten, Wohnküche, Dusche/Bad, Balkon, 

2. Stock, TV, Kinderspielplatz, ganzjährige 

Vermietung;  

Preise: 60/80DM 

 
Christine und Paul Dodek 

Hochgratweg 13, Tel. 07520/96130, Fax. 

07520/96132 

- FEWO bis 4 Personen 

- Schlafraum, Wohn-/Schlafraum, Kochnische, 

Dusche/WX, TV 

- Sep. Eingang, Telefon, Gartenterrasse, auf 

Wunsch Frühstück im Wintergarten (8 DM pro 

Person) 

- Preise: 45 DM 

 
Anton Feiner  

Landgasthof Adler, Büchel 3, Tel. 07522/3311, Fax. 

07522/5520 

- FEWO für 2-4 Personen 

- 60 m² Wohnraum, 2 Schlafräume, Kinderbett 

zustellb., Küche mit Geschirrspüler und 

Mikrowelle, Bad Du/WC, Waschmaschine, SAT-

TV 

- Balkon, sep. Eingang, Liegewiese, 

Kinderspielplatz, Reitmöglichkeit 

- Preise: 80 DM 

 
Hermann Füßinger  

Untermatzen 7, Tel. 07522/6813 

- FEWO für 4-6 Personen 

- 74 m², 3 Schlafräume, Wohnküche, Dusche, TV 

- Liegewiese, Balkon, Kinderspielplatz 

- Preise: 60/80 DM 
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Mit der Gemeinde Schlier, oberhalb des 

Schussentales in der Nähe zu den Städten 

Ravensburg und Weingarten, treffen Sie eine gute 

Wahl. Die überwiegend landwirtschaflich geprägte 

Gemarkung mit 32,58 qkm bei derzeit etwa 3600 

Einwohnern auf über 30 Weiler mit den Teilorten 

Schlier und Unterankenreute ladet zum gemütlichen 

Verweilen mit einem ausgiebigen Wandernetz ein. Ob 

Sie nun die Wege um den Rößlerweiher oder entlang 

des Wasserbauhistorischen Pfades des Stillen Baches 

gehen, ob Sie verschiedene Naturdenkmale erkunden 

oder einfach die Natur bewundern, für jeden 

Naturliebhaber ist etwas geboten. 

Und nach den Wanderungen bietet die örtliche 

Gastronomie eine angenehme Erholung. Schlier ist 

eine liebens- und lebenswerte Gemeinde mit 

örtlichen leistungsfähigen Familiengewerbebetriebe 

und einer guten Infrastruktur in den Hauptteilorten. 

Die große Gemarkungsfläche wird durch größere 

landwirtschaftliche Familienbetrieb bewirtschaftet. 

Mit ca. 30 nachgewiesenen Quellen ist Schlier mit 

einer eigenständigen Wasserversorgung 

ausgestattet. Ein reges Vereins- und Kulturleben 

runden den guten und freundlichen Eindruck ab. 

 
 

Gaststätten 

 
Grüner Baum 

Familie Heilig, Wolfeggerstr. 66, 88281 

Oberankenreute, Tel. 07529/6513 

 
Grüner Baum 

Familie Sauer, Boserstr. 1, 88281 Wetzisreute, Tel. 

07529/1617 

 
Krone 

Familie Sauer, Ebeschstr. 2, 88281 Schlier, Tel. 

07529/1292 

 
Germania 

Familie Wolfensberger, Forststr. 1, 88281 Erbisreute, 

Tel. 07529/6531 

 
Mittelwirtschaft 

Frau Zick, Rathausstr. 2, 88281 Schlier, Tel. 

07529/912979 

 
Schützenhaus 

Schützenverein Barbarossa, Schützenstr. 18, 88281 

Fenken, Tel. 0751/17239 

 
Sonne 

Familie Härdtner, Ravensburgerstr. 21, 88281 

Fenken, Tel. 0751/24297 

 
Sportheim 

Sportverein Ankenreute, Jahnstr. 41, 88281 

Wetzisreute, Tel. 07529/1093 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Traube 

Familie Fischer, Laurentiusstr. 2, 88281 

Unterankenreute, Tel. 07529/1640 

 
Vesperstüble 

Familie Rist, Ravensburgerstr. 26, 88281 Fenken, Tel. 

0751/26869 

 
 

Gasthöfe 

 
Traube 

Familie Fischer, Laurentiusstr. 2, 88281 

Unterankenreute, Tel. 07529/1640 

 
Vesperstüble 

Familie Rist, Ravensburgerstr. 26, 88281 Fenken, Tel. 

0751/26869 
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Ein alter Spruch sagt: Das Allgäu beginnt dort, wo 

man die Alpen sieht. Demnach ist Vogt „Grenzstadt“ 

noch Oberschwaben und doch schon Allgäu! Nicht 

umsonst bezeichnet sich Vogt selbst gerne als 

„Allgäuer Tor“ oder „Tor zum Allgäu“. Wenn man den 

grandiosen Ausblick von der Zugspitze bis zu den 

Berner Alpen in Betracht zieht, kann man dem nur 

zustimmen.  

Die Höhelage von 700 Metern sorgt für eine äußerst 

hohe Sonnenscheindauer. Wenn im Herbst und 

Winter in den tieferen Lagen grauer Nebel hängt, 

scheint hier oben meistens die Sonne. 

 

 

Gasthöfe 

 
Gasthof zum Paradies 

Familie Baur, Ravensburger Straße 8, www.gasthof-

paradies.de, Tel. 07529/7708, Fax. 07529/1823 

Liebevolle Atmosphäre im malerischen Gasthof mit 

Tradition. 3 himmlische Stuben, Sonnenterasse, 

Spielecke & Spielwiese, Küche ganz nach Ihrem 

Geschmack. Garagen kostenlos. Paradiesiesches 

Wohnen (25 Betten) in liebevollen Gastzimmern. Alle 

ausgestattet mit Kabel-TV, Z.T. Dusche/Bad und WC 

Preise: EZ 40 – 55 DM; DZ 80-95 DM inkl. 

Frühstücksbuffet & Lunchpaket 

 
Landgasthof zum Adler 

Familie Humburg, Ravensburger Straße 2, Tel. 

07529/912212, Fax. 07529/912213 

Ein Haus mit freundlichen gepflegten Gästezimmern 

und anspruchsvoller Gastronomie in historischen 

Mauern. 2 Einzel- und 6 Doppelzimmer, zwei 3-Bett-

Zimmer. Neu ausgestattet mit Bad und TV (SAT). 

Preise: EZ ab 65 DM, DZ 98 DM inkl. Frühstück. 

 
 

Ferienwohnungen 

 
Bondza, Familie 

Silcherweg 32, Tel. 07529/912132, Fax. 

07529/912131 

2 Ferienwohnungen für je 2 Personen; 52 m², 

Dusche, Sat-TV, Radio, Aufenthaltsraum, Küche. 

Liegewiese, Autoabstellplataz. Ganzjährige 

Vermietung. 

Auf Wunsch Frühstück mit Brötchen, Kaffee, frischen 

Eiern 

Preise: 25 DM zzgl. Endreinigung 30 DM; Frühstück 

pro Person 10 DM. 

 
Culjak, Vlado 

Flammenstraße 12, Tel. 07529/7486 

2-Zimmer Dachgauben-Neuausbau; 1 

Doppelbettzimmer. Bad, Aufenthaltsraum mit Küche, 

TV und Radio, Abstellplatz. Ganzjährige Vermietung 

Preise: 25 DM ohne Frühstück 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fickenscher, Pauline 

Flammenstraße 19, Tel. 07529/1231,  

Ferienwohnung für 4 Personen; 2 Doppelzimmer. Bad 

und Dusche. Küche, Aufenthaltsraum, Garten, 

Autoabstellplatz/Garage 

Preise: ab 65 DM; bis 4 Personen; ohne Frühstück 

 
Geyer, Maria  

Sirgensteinstraße 33 Tel. 07529/847, bzw. 3210, Fax. 

07529/911992 

EZ für 1 bis 2 Personen, insgesamt 6 Betten. 

Wohnküche mit sämtlichen Haushaltsgeräten. Großes 

neues Bad. Zimmer sind gut eingerichtet. 

Ganzjährige Vermietung. 

Preise: ab 25 DM/Person; zzgl. Endreinigung; 

Frühstück nach Absprache 

 
Ibele, Elsa 

Flammenstraße 16, Tel. 07529/2362,  

Ferienwohnung mit 3 Betten; Kalt- und Warmwasser 

sowie Dusche, Kochgelegenheit, TV Autoabstellplat/ 

Garage, Liegewiese. 

Preise: 25 DM mit Frühstück 

 
Jäger, Berthold 

Ziegelstraße 49/1, Tel. 07529/2390  

Ferienwohnung für 3 Personen; 1 Doppelzimmer, 

Dusche, Küchenbenutzung, Aufenthaltsraum mit TV, 

Autoabstellplatz, Ganzjährige Vermietung. 

Preise:ab 17 DM ohne Frühstück 

 
Möller, Luzie 

Eicherweg 18, Tel. 07529/ 911325, bzw. 911326, 

Fax: 911327  

Ferienwohnung, 57 m²; 1 DZ, 1 EZ, Wohnzimmer mit 

Telefon- und Kabelanschluss, Einbauküche mit 

Geschirrspüler, Bad. Parterre, behindertengerecht.  

Preise: 60 DM 2 Personen zzgl. 20 DM für weitere 

Person 
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Waldburg  

 
ist staatlich anerkannter Erholungsort und ein 

beliebtes Ausflugs- und Erholungsziel mit 

vielfältigen Freizeitmöglichkeiten und einer 

intakten Dorf- und Infrastruktur. Von der 

Waldburg oder einem der zahlreichen 

Aussichtspunkte bietet sich ein einzigartiger 

Ausblick auf die Alpenkette, den Bodensee, 

Oberschwaben und das Allgäu. Die Burg selbst 

beherbergt heute ein interessantes Museum und 

ist Schauplatz verschiedener 

Kulturveranstaltungen. 

 
 

Gaststätten  

 
Hotel-Restaurant-Café "Krone" 

Hauptstr. 21, Telefon: 0 75 29 / 99 80  

 
Hotel-Restaurant-Café "Am Schloßberg" 

Kirchsteige 6, Tel.: 0 75 29 / 36 99 

 
Hotel Gasthof "König Wilhelm" 

Bauernjörgstr. 19, Telefon: 0 75 29 / 13 17  

 
Gasthof "Preußischer Hof", Edensbach 137, 

Telefon: 0 75 29 / 26 46  

 Keine Zimmer zu vermieten  

 
Gasthof "Adler", Bauernjörgstr. 5, Telefon: 0 75 29 

/ 38 30  
 Keine Zimmer zu vermieten  

 
Gasthof "Binger", Sieberatsreute, Telefon: 0 75 29 

/ 12 75  
 Keine Zimmer zu vermieten  

 
Gasthof "Sonne", Edensbach 95, Telefon: 0 75 29 / 

12 74  
 Keine Zimmer zu vermieten  

Pizzeria, Café "Di Bari", Reinhold-Abele-Str. 2/1, 

Telefon: 0 75 29 / 91 28 69  

 Keine Zimmer zu vermieten  

 
Gasthof "Felder Schenke", Feld, Telefon: 0 75 29 

/ 91 34 37 oder 0 75 29 / 74 46  

 Keine Zimmer zu vermieten  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hotels und Gasthöfe 

 
Hotel-Restaurant-Café "Krone", Hauptstr. 21, 

Telefon: 0 75 29 / 99 80  

 Zimmer mit Dusche/Bad und WC, Kegelbahn, 

Wellness-Bereich mit Sauna, Thermarium, 

Whirlpool  

 Preis auf Anfrage  

 Tagungspauschalen  

 Wochenendarrangements  

 Halbpension auf Anfrage  

 
Hotel-Restaurant-Café "Am Schloßberg", 

Kirchsteige 6, Tel.: 0 75 29 / 36 99 

 Zimmer mit Dusche, WC und Balkon; 

Ferienwohnung mit schönem Blick auf das 

Alpenpanorama  

 Preis auf Anfrage  

 
Hotel Gasthof "König Wilhelm", Bauernjörgstr. 

19, Telefon: 0 75 29 / 13 17  

 Zimmer mit Dusche, WC und Balkon  

 Preis auf Anfrage  

 
 

Ferienwohnungen 

 
Marquardt-Rohnstadt, Gabi 

Am Kohlenberg 23, Tel. 07529/91 23 40 

1 Gästezimmer mit Doppelbett, Tel., Sat-TV, Bad- 

und Duschenbenutzung, ruhige Lage, Bergsicht, 5 

Min. zum Bäcker, Metzgerei, Lebensmittelmarkt ... 

Bader, Bernhard 

Schafmaier 7, Tel. 07529/30 23 

Ferienwohnung für 5 Personen, 3 Schlafräume, 1 

Wohnküche, Bad/Dusche/WC, Wohnzimmer, TV, 

Terrasse 

 
Bautz, Josef 

Badstuben, Tel.  07529/842 

Ferienwohnung für 3 Personen, Bad/WC, 1 

Wohnküche mit Schlafcouch, sep. Eingang, 

Wintergarten zur Mitbenützung, TV, Liegewiese, 

Frühstück auf Wunsch möglich, ruhige, neue 

Wohnung 

Das Gastgeberverzeichnis im Laufe der Jahre



6

Das Gastgeberverzeichnis im Laufe der Jahre 
 

 

 



7

Bündeln der Kräfte 
 

 

2013 bekommt die Region Waldburg eine eigene Wort-Bild-Marke 

mit vorheriger normativer Untersuchung der Namensgebung.

Waldburg
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2020/21

Schöne Ferien 
zwischen Allgäu und Bodensee

Amtzell  |  Bodnegg  |  Grünkraut  |  Schlier  |  Vogt  |  Waldburg

...mehr erleben

Region Waldburg Ferien in der
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2013/14

2015/16

Schöne Ferien

zwischen Allgäu und Bodensee

einodien 

Waldburg
Amtzell  | Bodnegg  | Grünkraut  | Schlier  | Vogt | Waldburg

2017/18

Schöne Ferien

zwischen Allgäu und Bodensee

leinodien 

Waldburg
Amtzell  |  Bodnegg  |  Grünkraut  |  Schlier  | Vogt |  Waldburg










































































































